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PRODUKTINFORMATION


 814 74 ..

Messingprodukte von Tara

Hintergrund:

Moradabad, eine Stadt mit ca. 500.000 Einwohnern, ist das Zentrum der indischen Messingproduktion. Hier gibt es Tausende von Werkstätten. Lag die Bearbeitung früher- wie überhaupt jegliche Art von Handwerk- in den Händen der Moslems, so leben heute sowohl Moslems als auch Hindus oder Shiks von der Arbeit mit Messing. Messingherstellung ist in Indien reine Männersache. Lediglich für die Polierarbeiten werden Frauen hinzugezogen. 

Die Produzenten:

Hier arbeitet unsere Partnerorganisation Tara mit etwa 40 Familien zusammen, die früher in einer der großen Fabriken zu ausbeuterischen Bedingungen beschäftigt waren und nun versuchen, sich mit ihren eigenen Werkstätten selbständig zu machen. 

Die Gruppe Taba besteht aus 20 Männern und betreibt ihr Geschäft nach genossen-schaftlichen Regeln während Kinderarbeit gerade in der Messingverarbeitung weit verbreitet ist, lehnt Taba dies ab. Das Einkommen eines Arbeiters liegt zwischen 3000 und 4000 Rupien pro Monat, gezahlt wird auf Stücklohnbasis. Arbeitszeit ist von 8.00 bis 17.00 Uhr. Der Freitag macht seinem Namen alle Ehre, er ist der wöchentliche freie Tag. Etwa 65 Familien arbeiten für Taba.

Herstellung und Material:

Zunächst wird eine Form aus Sand hergestellt, der mit Zuckerwasser vermischt wird, manchmal auch eine Schicht Zucker enthält. Diese wird in eine Halterung mit einer fertigen Form (Zylinder) gegeben. Wenn die Sand- Zucker- Masse hart geworden ist, wird die Gußform heraus genommen und der Zwischenraum mittels einer Tülle mit der heißen, flüssigen Masse roten Messings gefüllt. Eine Minute später ist der Messing wieder gehärtet  und der Sand kann heraus geklopft werden. Der heiße rote Messingzylinder wird mit einer Zange beiseite gelegt. Der Messing wird in einer Kuchenform über einem Kohlefeuer geschmolzen. In einem Kännchen wird der Messing aus dem Feuer genommen. 

Die Glasur wird solange über einem Kohlefeuer geschmolzen bis sie aus langen Drähten besteht und schließlich die Form eines langen Stiftes hat. Die Glasur wird unter der Pumpe abgekühlt, in Stücke gebrochen und per Hand (die hölzernen Armreifen) oder mechanisch (die kleinen tops) an dem Holz befestigt. 

Der Preis für ein Kilo Rohmaterial beträgt zwischen 80 und 100 Rupien. Mit der Hälfte des Verkaufspreises wird der Brennstoff bezahlt, wobei die Kohle noch nicht berücksichtigt ist. Das Einkommen pro Tag liegt bei etwa 50 Rupien. Man muß zwischen Messing  (gelb, eine Mischung aus Kupfer, Blei und Zink) und Kupfer (rot, reines Material) unterscheiden. Das Herstellen einer Gußform, für das 4 Männer nötig sind, kostet beispielsweise für eine Pferdestatue 1500 Rupien. Eine Form hält drei Jahre. 
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